ClO

VOMN IDG

Link: https://www.cio.de/a/agil-ja-aber-nur-ein-bisschen,3595636

Starre Strukturen behindern
Agil ja - aber nur ein bisschen

Datum: 14.02.2019
Autor(en): Heinrich Vaske

Viele Unternehmen méchten sich agiler aufstellen, aber nicht immer wissen sie, wie sie dabei vorgehen
konnen. Drei von vier Betrieben holen sich deshalb Erfahrungswissen und Methodenkompetenz von
Dritten.

FUHRUNGSKRAFTE WOLLEN DIE VORTEILE VON ,AGIL" NUTZEN, STELLEN SICH ABER SELBST NICHT UM

43% pas Top-Management und die 22% pas Top-Management und die
Flihrungskréafte treiben aktiv die Umstellung auf Fiihrungskréafte leben agile Vorgehensweise vor.
agile Methoden voran. o

25% wir haben Fiihrungskrifte, die Projekte 13% pie Incentivierungssysteme fiir

und die Produkfcentwickiung in 9'""9_“" digitalen Fiihrungskréfte und Mitarbeiter sind bereits auf
Kontext und agilen Modus erfolgreich planen und agile Kennzahlen (z.B. Milestones) umgestellt.
umsetzen konnen.

Abbildung 7: Frage: In wieweit hat in Ihrem Unternehmen bereits eine agile Transformation stattgefunden? Fihrungsinstrumente; n = 23

Die Umstellung auf agile Methoden wird in vielen Unternehmen vom Topmanagement unterstitzt.
Foto: Linendonk/bridginglT

Auf die Frage, wie sich agile Vorgehensmodelle einfiihren und im Unternehmen skalieren lassen, finden viele
Betriebe derzeit keine Antwort. Sie bewegen sich in betonierten Siloumgebungen mit starken Hierarchien und
starren Berichtswegen. Um den notwendigen Befreiungsschlag hinzubekommen, heuern die Verantwortlichen
agile Coaches, Scrum-Master und Entwickler an. Die Verantwortung fir den Change-Prozess selbst méchten
sie als "strategische Aufgabe" in den eigenen Reihen halten.

Zu diesen und weiteren Ergebnissen kommt die Linendonk-Studie "Scalable Agility", die gemeinsam mit dem
Partner bridginglT umgesetzt wurde. Im September 2018 befragten die Marktforscher dazu CIOs und Manager
rund um die "agile Transformation" aus 26 GroBunternehmen mit mindestens einer Milliarde Euro, in 13 Fallen
sogar mehr als zehn Milliarden Euro Jahresumsatz.



BEl KUNDENZENTRISCHEN THEMEN WERDEN AGILE VORGEHENSMODELLE MEHRHEITLICH GENUTZT
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Abbildung 5: Frage: In welchen der folgenden Themen arbeitet lhr Unternehmen Gberwiegend mit agilen Methoden? n = 20

In diesen Themen arbeiten Firmen mit agilen Methoden.
Foto: Linendonk/bridginglT

Die Betriebe berichten Uberwiegend, dass sie mit der Umstellung auf agile Prozesse nicht so schnell
vorankommen wie erhofft, weil ihnen die richtigen Mitarbeiter fehlen. Oft sind es die Mitarbeiter aus IT-
Abteilungen, Digital Labs oder Fachbereichen, die den digitalen Change-Prozess anstoBen, weil sie den Druck
z ur Digitalisierung’ hautnah erleben. lhnen fehlt aber das Koordination- und Durchsetzungsmandat
entsprechender MaBnahmen, weshalb die Verdnderungsprozesse im Bottom-up-Ansatz langer dauern als wenn
sie von oben eingeleitet werden.

HR-Abteilungen miissten sich starker beteiligen

Die Befragten s&hen auch gerne ihre Personalabteilungen tiefer involviert, wenn es um Veranderungsprozesse
rund um Agilitat geht. Der Umbau habe vielfaltige Auswirkungen auf personalpolitische Themen. Beispielsweise
gilt es, die Arbeitszeiten zu flexibilisieren und neue Incentivierungs-Systeme fir die Teams einzuflihren, da
diese sich nun weniger an klassischen Projektvorgaben wie "in time" und "in budget" orientieren, sondern an
den positiven Auswirkungen ihres Projekts auf das Unternehmen gemessen werden.

Agilitdt bedeutet zudem einen signifikanten Kulturwandel: Dazu zahlt, die Eigenverantwortung der Mitarbeiter
und Fuhrungskrafte zu starken und immer wieder "Communities of Practice" zu bilden, in denen sich Mitglieder
verschiedener Teams zu bestimmten Fragestellungen, die alle betreffen, austauschen und voneinander zu
lernen. Solche Communities of Practice sind den Befragten zufolge eine wichtige Kommunikationsplattform, die
in zwei Dritteln der Unternehmen bereits eingefiihrt wurde.



FAST ALLE UNTERNEHMEN ARBEITEN MIT SCRUM UND BESCHAFTIGEN SICH INTENSIV MIT SKALIERUNG.
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Abbildung 13; Frage: Welche Frameworks zur Umsetzung agiler Vorhaben werden in Ihrem Unternehmen eingesetzt baw. befinden

sich in Planung? n = 25
Diese Frameworks fur agile Projekte sind im Einsatz
Foto: Linendonk/bridginglT

Die meisten Betriebe setzen agile Methoden noch punktuell und eher themenspezifisch ein. Aus Sicht der
Befragten skalieren diese Anséatze noch nicht in der Form, dass es Sinn gegeben hatte, Frameworks und neue
Organisationsstrukturen zur besseren Koordination von agilen Teams einzuflhren. Allerdings gab knapp die
Halfte der Befragten an, dass sie zumindest punktuell auf agile Frameworks wie Scrum@Scale, SAFe oder
LeSS zurlckgreifen.

Hindernis Nearshore und Offshore

Die agile Vorgehensweise sieht vor, dass die Teams raumlich nah zusammenarbeiten und Barrieren abgebaut
werden. Tatsachlich setzen laut Umfrage aber 48 Prozent der GroBbetriebe auf viele verteilt nebeneinander her
arbeitende Teams. Daflr gibt es mehrere Griinde, einer besteht darin, dass gerade Konzerne ihre
Anwendungsentwicklung teilweise in Near- und Offshore-Regionen verlagert haben, um Kosten zu senken.
Damit ist die Kernforderung, méglichst alle Beteiligten an einem Ort arbeiten zu lassen, nicht zu erflillen. Auch
der Mangel an Softwareentwicklern verhindert eine flachendeckende Umsetzung von agilen Projekten.

Diese erschwerten Voraussetzungen gilt es zu bericksichtigen, wenn agile Vorgehensweisen gewahlt werden.
Die Entwickler brauchen gute Kommunikationsstrukturen und eine angemessene Pflege der sich verandernden
Anforderungen (Product Backlogs) durch den Product Owner. Schwierigkeiten haben auch Unternehmen, die
historisch aus einer starren, zentral gesteuerten Organisation kommen, in der Software ausschlieBlich in
Eigenleistung entwickelt wurde. Diese Betriebe 6ffnen sich nun zunehmend und verlagern Entwicklungsteams
aus der Unternehmensorganisation heraus, um neue Ideen in einem Griine-Wiese-Ansatz zu férdern.
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Abbildung 10: Frage: In welchen der folgenden Aufgaben/Rollen bendtigt Ihr Unternehmen externe Unterstiitzung? n = 19

In diesen Agile-Rollen brauchen Unternehmen externe Unterstitzung
Foto: Linendonk/bridginglT

Einen Engpass versplren die Befragten beim agilen Coaching. Fast alle (96 Prozent) greifen auf externe
Unterstitzung zuriick, um Mitarbeiter und Fihrungskréafte in agilen Modellen zu trainieren. Auch der Bedarf an
Scrum Mastern ist enorm: 71 Prozent der befragten Unternehmen kénnen dafiir keine internen Mitarbeiter
bereitstellen. Haufig Gbernehmen externe Scrum-Master gleichzeitig auch die Rolle des agilen Coaches, der in
Vorgehensmodellen schult und beim Organisationsumbau unterstutzt.

Product Owner kommen aus den eigenen Reihen

Dagegen ist der Product Owner eine Rolle, die in aller Regel intern besetzt wird. Er vertritt die Fachseite und
verantwortet damit die Einhaltung der Ziele eines Vorhabens. Seine Aufgabe ist es, die Ergebnisse im Hinblick
auf Funktionalitéat, Usability, Performance und Qualitdt zu bewerten. Allerdings gibt knapp ein Drittel der
Befragten an, auch die Product Ownership in einigen Fallen mit externen Experten zu besetzen.

Wenig Uberraschend besteht der gréBte Personalengpass in der agilen Softwareentwicklung selbst. Da die Zahl
der Digitalisierungsprojekte stark zunimmt, kommen die IT-Abteilungen oft nicht mit der Umsetzung hinterher.
Auch im IT-Infrastrukturbereich halten agile Vorgehensmodelle Einzug, wenn Legacy-Systeme modernisiert und
digitale Services integriert werden sollen. Die Lage spitzt sich zu, weil mit zunehmender Digitalisierung immer
kirzere Release-Zyklen verlangt werden. Folglich benétigen die Unternehmen jede Menge Unterstitzung durch
externe Entwickler und Softwaretester.

Links im Artikel:

! https://www.cio.de/topics/digitalisierung,8636

IDG Business Media GmbH

Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Vervielfaltigung oder Weiterverbreitung in jedem Medium in Teilen oder als Ganzes bedarf der schriftichen Zustimmung der IDG Business Media
GmbH. dpa-Texte und Bilder sind urheberrechtlich geschiitzt und diirffen weder reproduziert noch wiederverwendet oder fiir gewerbliche Zwecke verwendet werden. Fir den Fall,
dass auf dieser Webseite unzutreffende Informationen veréffentlicht oder in Programmen oder Datenbanken Fehler enthalten sein sollten, kommt eine Haftung nur bei grober
Fahrlassigkeit des Verlages oder seiner Mitarbeiter in Betracht. Die Redaktion Gbermimmt keine Haftung fiir unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und lllustrationen. Fir Inhalte
externer Seiten, auf die von dieser Webseite aus gelinkt wird, ibernimmt die IDG Business Media GmbH keine Verantwortung.



	Starre Strukturen behindern
	Agil ja - aber nur ein bisschen
	Datum:14.02.2019 Autor(en):Heinrich Vaske
	HR-Abteilungen müssten sich stärker beteiligen
	Hindernis Nearshore und Offshore
	Product Owner kommen aus den eigenen Reihen
	Links im Artikel:



